
20. Zentralkonferenz MSE 2025 in Winterthur Protokoll vom 13. März 2025 Seite 1 von 9 

 

Evangelisch-methodistische Kirche The United Methodist Church 
Zentralkonferenz von Central Conference of 
Mittel- und Südeuropa Central and Southern Europe 
 

20. Tagung der Zentralkonferenz MSE 20th Meeting of the Central Conference CSE 
13.-16. März 2025, Winterthur (Schweiz) March 13-16, 2025, Winterthur (Switzerland) 

  

 
 
 

Protokoll der Zentralkonferenz vom Donnerstag, 13. März 2025 
 
 

Donnerstag, 13. März 2025, 14.15 Uhr 
Abendmahls-Gottesdienst in der EMK Winterthur, Trollstrasse 10 

 
Die 20. Tagung der Zentralkonferenz von Mittel- und Südeuropa beginnt mit der Feier eines Abend-
mahls-Gottesdienstes. Für die Liturgie zuständig ist Erika Stalcup. Die Predigt hält Bischof Harald 
Rückert. An der Orgel spielt Tina Zweimüller. Im Weiteren wirken mit: Iris Bullinger, Adrian Myśliński, 
Martina Chlupáčková. Im Gottesdienst nehmen auch ökumenische Gäste aus Winterthur teil, welche teil-
weise auch bei der Austeilung des Abendmahls behilflich sind: Dekan Christoph Stebler (Reformierte Kir-
che Winterthur), Pfarrer Stefan Staubli (Katholische Kirche Winterthur), Andi Kleeli (Vorsitzender der 
AGCK Winterthur und Vertreter der Evangelischen Allianz Winterthur) und Bischof i.R. Harald Rein 
(Christkatholische Kirche). Die Liturgie und die Predigt sind im Anhang an das Protokoll zu finden. 
 
Anschliessend an den Gottesdienst gehen wir in Pause. 
 

Donnerstag, 13. März 2025, 16.15 Uhr 
Plenarsitzung in der EMK Winterthur, Trollstrasse 10 

 
Manuel Both, der Vorsitzende des OK der Zentralkonferenz 2025 in Winterthur, heisst die Delegierten 
und Gäste der Zentralkonferenz herzlich willkommen. Er dankt all seinen Helferinnen und Helfern, ohne 
die es nicht möglich wäre, die Tagung hier durchzuführen. Winterthur hat 120'000 Einwohner, ist Gar-
tenstadt, Velostadt und Kulturstadt. Er wünscht der Zentralkonferenz, dass sie Gottes Schalom erfahren 
darf, gerade auch an der aktuellen Tagung. Er verteilt deshalb den Anwesenden eine Schalom-Schoko-
lade. Zudem übergibt er Bischof Stefan einen Sack mit Winterthurer Spezialitäten und einen «Zauber-
stab», gefüllt mit Traubenzucker. Er wünscht auch dem Bischof Gottes Schalom. 
 
Bischof Stefan dankt herzlich für den herzlichen Empfang und die grosse Arbeit, welche die Gemeinde 
Winterthur schon getan hat und noch bereit ist zu tun. Anschliessend heisst er die ökumenischen Gäste 
aus Winterthur willkommen und gibt ihnen Gelegenheit für ein kurzes Grusswort. 
 
Andi Kleeli überbringt die Grüsse der Ökumene und Allianz Winterthur. Er erlebt die Zusammenarbeit der 
Kirchen in Winterthur als Reichtum, den sie von Gott geschenkt bekommen haben. Ähnliches sieht er 
auch in der einzigartigen Zusammensetzung der Zentralkonferenz von Mittel- und Südeuropa. Er gibt 
uns den Vers aus 1. Petrus 4,10: «Dient einander mit der Gabe, die ihr empfangen habt.» 
 
Pfarrer Stefan Staubli dankt herzlich für die Einladung. Auch er unterstreicht die besondere Beziehung, 
welche die Kirchen in Winterthur miteinander leben. Er gibt seiner Freude Ausdruck, dass wir gemeinsam 
Abendmahl feiern durften und lädt herzlich zum Gegenbesuch ein. 
 
Dekan Christoph Stebler dankt für die Einladung, die er als schönes Zeichen für die Zusammenarbeit von 
Kirchen in Winterthur und in der ganzen Welt versteht. Es gibt Gemeinsames zwischen Winterthur sowie 
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den Methodistinnen und Methodisten: In Winterthur werden gemeinsame Gottesdienste im Freien gefei-
ert, was ihn an die Anfänge der Methodistenkirche in England mit den Gottesdiensten unter freiem Him-
mel erinnert.  
 
Bischof i.R. Harald Rein freut sich, hier sein zu dürfen, und überbringt herzliche Grüsse von Klaus Gross, 
dem Pfarrer der Christkatholischen Kirche von Winterthur. Er selbst war von 1993 bis 2009 christkatholi-
scher Pfarrer in Winterthur, bevor er als Bischof gewählt wurde und in Bern seinen Wohnsitz nehmen 
musste. Jetzt darf er wieder hier sein. Die Christkatholische Kirche hat viele Ähnlichkeiten zur Evange-
lisch-methodistischen Kirche. Auch die Beziehungen untereinander sind eng verwoben, kirchlicherseits 
und auch persönlich. Er wünscht uns viel von Gottes Heiligem Geist.  
 
Bischof Stefan dankt herzlich für die Grussworte. Er weist auf die Vielfalt hin, die wir als Kirche und in 
der Zentralkonferenz leben, manchmal gelingender und manchmal weniger. 
 
Bischof Stefan weist auf die zum Teil kurzfristigen Entschuldigungen hin: Aus beruflichen oder gesund-
heitlichen Gründen können Daniel Sjanta, Etienne Rudolph, Ivana Pastor und Daniel Etter nicht an der 
Zentralkonferenz teilnehmen.  
Auf die Frage, wer zum ersten Mal an der Zentralkonferenz teilnimmt, erheben sich sieben Personen. 
Die Anwesenheit wird mittels einer Anwesenheitsliste ermittelt. Diese wird dem Protokoll angehängt. 
 
 
Bericht des Büros 
vertreten durch Bischof Stefan 
 
Bischof Stefan: Wir fangen mit der geschäftlichen Arbeit der Zentralkonferenz an, indem wir den Bericht 
des Büros behandeln.  
 
zu 1. Präsenz und Verhandlungsberichte 

Es gibt keine Rückfragen oder Kommentare. 
 
Zu 2. Planung für die Tagungen des Exekutivkomitees und der Zentralkonferenz 

Bischof Stefan: Es gibt einige Veränderungen bei den Verantwortlichen für die gottesdienstlichen Feiern: 
Do. 13. März 2025 09.00 Morgengebet / Bibelarbeit (neu: Erika Stalcup) 
 14.15 Abendmahls-Gottesdienst  
  (neu: Liturgie: Erika Stalcup / neu: Predigt: Bischof Harald Rückert) 
 20.45 Abendgebet (neu: Esther Handschin) 
Fr. 14. März 2025 08.30 Bibelarbeit (neu: Üllas Tankler) 
 12.10 Mittagsgebet (neu: Jana Křížova) 
 21.15 Abendgebet (Erika Stalcup) 
Sa. 15. März 2025 08.30 Bibelarbeit (neu: Monika Zuber) 
 09.00 Gedächtnisfeier (Esther Handschin) 
 12.10 Mittagsgebet (neu: Jana Křížova) 
 
zu 2.3 Beauftragungen für das Exekutivkomitee und die Zentralkonferenz 

Markus Bach weist auf einen Fehler im Abschnitt 2.3 hin: Richtig müsste es heissen, dass Lea Hafner seit 
2014 die Protokolle des Exekutivkomitees und der Zentralkonferenz geprüft hat. Insgesamt waren es 19 
Protokolle. 
 

Die Zentralkonferenz MSE wählt einstimmig als Stimmenzähler / Stimmenzählerinnen:  
Pfarrpersonen: Rares Calugar (HU-RO), Esther Handschin (AT), Josef Červeňák (CZ) 
Laien: Bożena Daszuta (Vorsitzende, PL), Silja Moll (CH-FR-NA), Emil Zaev (RS-MK-AL) 
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zu 3.1 Stellvertretender Vorsitz des Exekutivkomitees 

Bischof Stefan: Ihr habt den Antrag des Exekutivkomitees zur Änderung des Reglements im Bericht gele-
sen. Er betrifft die zusätzlichen Aufgaben für den Vize-Vorsitzenden des Exekutivkomitees. Die automati-
sche Einsitznahme im Büro der ZK und im Vorstand von Hilfe im Sprengel soll wegfallen. Es bleibt aber 
möglich, dass diese Person auf eigenen Wunsch im Büro der ZK mit dabei sein kann. Gibt es dazu Fragen? 
 
Bischof Stefan: Wenn es keine Fragen gibt, bitte ich, darüber abzustimmen. 
 
Die Zentralkonferenz beschliesst einstimmig, das Reglement der Zentralkonferenz von Mittel- 
und Südeuropa wie folgt zu ändern: 
Artikel 7.5: «Das Exekutivkomitee tritt mindestens einmal jährlich zusammen. Es wird vom 
Bischof / von der Bischöfin, im Verhinderungsfall vom / von der stellvertretenden Vorsitzenden 
oder dem Sekretär / von der Sekretärin einberufen.» 
Artikel 8.1: «Der Bischof / Die Bischöfin, der / die stellvertretende Vorsitzende, der Sekretär / 
die Sekretärin und der Kassier / die Kassierin bilden das Büro. Vorsitzender / Vorsitzende ist 
der Bischof / die Bischöfin.» 
Artikel 8.2: «Das Büro kann auf Antrag des Bischofs / der Bischöfin durch ein fünftes viertes 
Mitglied erweitert werden, welches vom Exekutivkomitee aus seiner Mitte gewählt wird.» 
 
zu 3.2 Beschlüsse zu Gebieten und Bezeichnungen von Jährlichen Konferenzen 

Bischof Stefan: Es gab einige Änderungen bei der Zusammensetzung der Jährlichen Konferenzen. Es fällt 
in die Kompetenz der Zentralkonferenz, die Grenzen der Jährlichen Konferenzen festzulegen. Darum liegt 
dieser Antrag vor uns. Er entspricht der heutigen Praxis und den Entscheidungen der Jährlichen Konferen-
zen. Gibt es dazu Rückfragen? 
 
Bischof Stefan: Wenn es keine Fragen mehr gibt, bitte ich darüber abzustimmen. 
 
Die Grenzen der folgenden Jährlichen Konferenzen werden einstimmig entsprechend der im 
Namen bezeichneten Länder festgesetzt: 
- Provisorische Jährliche Konferenz Serbien-Nordmazedonien-Albanien 
- Jährliche Konferenz Tschechien 
- Provisorische Jährliche Konferenz Ungarn-Rumänien. 
 
Bischof Stefan: Diese Beschlüsse werden über das Büro des Bischofs an die Sekretärin der Generalkonfe-
renz weitergeleitet. 
 
Bischof Stefan: Den ganzen Bereich der Wahlen unter 3.3 werden wir zu einem späteren Zeitpunkt be-
handeln. 
 
zu 4. Finanzielles und Statistik 

zu 4.1 Rechnung 2024 der Zentralkonferenz MSE 

Bischof Stefan: Das Exekutivkomitee hat die Jahresrechnung 2024 an der Sitzung von heute Morgen 
aufgrund des Revisorenberichtes genehmigt. Ihr seht die Zahlen in der Beilage 3 zu eurer Information. 
Falls es Fragen dazu gibt, antworten wir gerne. 
 
zu 4.2 Budget 2025-2028 

Bischof Stefan: Als Zentralkonferenz müssen wir aber über das Budget 2025-2028 entscheiden (Beilage 
5). Ich bitte den Sekretär, das Budget zu erläutern. 
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Markus Bach: Die Einnahmen im Budget bleiben relativ konstant. Einzig bei Frankreich haben wir den 
Jahresbeitrag von CHF 4'500 auf CHF 3'000 reduziert, da die EMK durch den Austritt zahlreicher Gemein-
den doch deutlich kleiner geworden sind. Wir haben auch auf die Aufteilung innerhalb der Jährlichen Kon-
ferenzen verzichtet und überlassen es den jeweiligen Konferenzen, selbst darüber zu entscheiden, welche 
Distriktskonferenz welchen Anteil des Gesamtbetrags übernimmt. 
Bei den Ausgaben haben wir die Zentralkonferenz im bisherigen Rahmen budgetiert (CHF 60'000), aber 
wir gehen von zwei Tagungen des Exekutivkomitees aus, die je mindestens zwei Tage dauern sollen. Ob 
der Betrag von CHF 16'000 genügen wird, werden wir sehen. 
Bei den Arbeitsgruppen haben wir einen Betrag von CHF 4'000 für die Arbeitsgruppe Kinder und Jugend 
vorgesehen, damit sie regelmässig physische Treffen organisieren und auch ein Camp durchführen kön-
nen. Andere Arbeitsgruppen können ihre Arbeit leichter erledigen, indem sie auch digitale Kommunikation 
nutzen.  
Die anderen Kosten sind mehr oder weniger fix (Beiträge an Weltrat Methodistischer Kirchen oder Euro-
päischer Rat Methodistischer Kirchen, Archiv und übrige Kosten). Wir haben versucht, ein nahezu ausge-
glichenes Budget auszuarbeiten. 
 
Gunnar Wichers: Ich sehe nirgends einen Beitrag für das Laienseminar. Gibt es das nicht mehr? 
 
Bettina Weller: ich bin zwar nicht mehr dabei, aber ich denke, dass es das Laienseminar immer noch 
gibt. Meine Nachfolgerin ist Christa Wichers. 
 
Üllas Tankler: Ja, es gibt das Laienseminar noch, wir rechnen damit, dass 2026 eines stattfinden kann, 
und GBGM wird sich auch daran beteiligen. 
 
Gunnar Wichers: In der Rechnung der Zentralkonferenz sehe ich keinen Beitrag dafür. Woher kommen 
denn die Finanzen? 
 
Markus Bach: Bis jetzt sind Unterstützungsbeiträge für das Laienseminar nicht über die Jahresrechnung 
der Zentralkonferenz gelaufen. Darum haben wir auch keinen Betrag ins Budget aufgenommen. 
 
Andreas Stämpfli: Es ist möglich, für solche Anlässe einen Budgetantrag beim Fonds Mission in Europa 
einzureichen. 
 
Bischof Stefan: Ich denke, das ist hilfreich. Können wir über das Budget abstimmen? 
 
Die Zentralkonferenz genehmigt einstimmig das Budget für das Jahrviert von 2025 bis 2028 
der Kasse der Zentralkonferenz von Mittel- und Südeuropa. 
 
Iris Bullinger weist auf die Spesenerstattung hin. Die Barauszahlung erfolgt in Schweizer Franken, eine 
Überweisung ist auch in Euro möglich. 
 
zu 4.3 Statistik 

Bischof Stefan: Ich habe die Zahlen aus den verschiedenen Jährlichen Konferenzen übernommen. Ihr 
seht auch, dass der Umgang mit statistischen Zahlen nicht überall derselbe ist – deshalb gibt es auch 
gerundete Zahlen. 
 
zu 5. Änderungen in der Kirchenordnung der Zentralkonferenz 

Bischof Stefan: Ihr seht in den Beilagen 7a und b die Änderungen der Kirchenordnung aufgrund der Be-
schlüsse der Generalkonferenz 2024. Die deutsche Übersetzung der Sozialen Grundsätze wurde in Zusam-
menarbeit mit der Zentralkonferenz in Deutschland erarbeitet. An der vor einigen Wochen durchgeführten 
Zentralkonferenz in Deutschland wurde beschlossen, dass die Sozialen Grundsätze noch auf inklusive 
Sprache überarbeitet werden sollen. 
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Esther Handschin: Zumindest der Vorspann zu den Sozialen Grundsätzen scheint mir in sprachlicher Hin-
sicht nicht hilfreich zu sein. Es gibt einige Formulierungen, die überprüft und geändert werden sollten – 
dies auch auf dem Hintergrund, dass gerade die Sozialen Grundsätze auch ausserhalb der EMK Beach-
tung und Verwendung finden. 
 
Wilfried Nausner: Esther, du hast recht. Es gibt noch einige andere redaktionelle Arbeiten, die erledigt 
werden müssen. Aber es war nicht möglich, dies in der zur Verfügung stehenden Zeit zu tun. 
 
Markus Bach: Es kommen weitere Veränderungen in der Kirchenordnung, zum Beispiel mit dem Ratifizie-
rungsprozess hinsichtlich der Verfassungsänderungen (ein wichtiges Thema in diesem Zusammenhang 
ist die Regionalisierung). Wir sehen deshalb davon ab, noch in diesem Jahr eine neue Kirchenordnung zu 
drucken oder zu veröffentlichen, sondern sammeln alle Änderungen. Dadurch bleibt genügend Zeit, um 
auch sprachliche Verbesserungen vorzunehmen. 
 
zu 6. Partnerschaften und Begegnungen 

Bischof Stefan: Einiges aus unseren Partnerschaften und Begegnungen ist eingeschlafen, aber anderes 
läuft weiter. Vielleicht lässt sich da und dort auch etwas reaktivieren. Es ist gut, wenn wir hier am Ball 
bleiben. 
 
zu 7. Thematische Schwerpunkte 

Bischof Stefan: Ihr seht hier, an welchen Themen wir in der Zentralkonferenz bereits gearbeitet haben. 
Wir möchten künftig versuchen, Argumentarien zu unterschiedlichen Themen erarbeiten. Wir werden am 
Freitagabend mit dem Thema Migration einen Anfang machen.  
 
zu 8. Verschiedenes 

Bischof Stefan: Ihr seht die Termine für das aktuelle und nächste Jahr. Danke für die Einladung aus Po-
len, die Tagung des Exekutivkomitees in Warschau durchzuführen. 
 
Bischof Stefan: Wir haben festgestellt, dass es genau 20 Jahre her ist, seit Patrick zum Bischof gewählt 
wurde. Wie geht es dir heute, Patrick? Sag uns doch ein persönliches Wort zu dir. 
 
Patrick Streiff: Es geht mir und uns sehr gut. Ich frage mich allerdings schon manchmal, wie ich vorher 
alles gemacht habe. Ich habe jetzt einen ganz anderen Lebensrhythmus und muss morgens keinen We-
cker stellen. Das Hüten der Enkelkinder ist mir sehr wichtig geworden, und ich kann problemlos eine Ar-
beit, die ich mir für einen Tag vorgenommen habe, auf den nächsten verschieben, wenn plötzlich die En-
kelkinder da sind und mich brauchen. 
Ein paar kirchliche Beauftragungen kann ich noch wahrnehmen. Ich helfe im Ständigen Ausschuss für 
Zentralkonferenz-Angelegenheiten mit und kann wieder vermehrt kirchenhistorisch arbeiten. Ich arbeite 
aktuell an einer vollständigen Überarbeitung meines Buches über den Methodismus in Europa. Es wird 
wieder auf Deutsch und Englisch erscheinen.  
Ich freue mich, bei euch zu sein und da und dort Gespräche mit euch führen zu dürfen. 
 
Bischof Stefan: Danke auch für die Unterstützung, gerade auch während der gemeinsamen Zeit der Ein-
führung in die Aufgabe eines Bischofs. Ich glaube, es war dann aber auch hilfreich und schön für dich, 
dass du ganz in den Ruhestand gehen durftest. Deine E-Mail-Reaktionszeit allerdings ist immer noch 
sehr kurz… 
 
Bischof Stefan: Seid ihr bereit, den Bürobericht ohne den Teil 3.3 zu den Wahlen zu genehmigen? 
 
Die Zentralkonferenz genehmigt einstimmig den Bericht des Büros der Zentralkonferenz. 
 



20. Zentralkonferenz MSE 2025 in Winterthur Protokoll vom 13. März 2025 Seite 6 von 9 

Bischof Stefan: Ich bedanke mich auch herzlich bei Iris Bullinger, Markus Bach und Urs Schweizer für die 
gute Zusammenarbeit im ZK-Büro. 
 
 
Bericht 3.2 Ständiger Ausschuss für Zentralkonferenz Angelegenheiten (Bericht 3.2) 
vertreten durch Bischof Stefan Zürcher, ergänzt durch Christine Schneider-Oesch 
 
Bischof Stefan: Im Bericht des Ständigen Ausschusses für Zentralkonferenz-Angelegenheiten finden wir 
den Hinweis auf den Ratifizierungsprozess zu den Verfassungsänderungen. Viele dieser Änderungen ha-
ben mit der Regionalisierung zu tun. Ich habe Christine Scheider-Oesch gebeten, uns darüber zu infor-
mieren. 
 
Christine Schneider-Oesch: Wir werden in jeder Jährlichen Konferenz über die Verfassungsänderung zur 
Regionalisierung abstimmen. Bisher war die EMK eine Organisation mit einem Zentrum in den USA und 
weltweiten Zentralkonferenz-Anhängseln. Das ist geschichtlich so gewachsen, geht aber so heute nicht 
mehr. Wir haben de facto in den Zentralkonferenzen immer etwas anderes funktioniert als in den USA. 
Das Problem war, dass die Kirche in den USA keine Änderungen für sich selbst beschliessen konnte, aus-
ser dafür eine Generalkonferenz einzuberufen. So mussten wir dann an den Generalkonferenzen immer 
auch über Sachen abstimmen, die uns gar nicht betrafen. Es soll deshalb – gerade im Hinblick auf die 
Bedürfnisse der Kirche in den USA – eine neue Struktur eingeführt werden, um ihr Möglichkeiten einzu-
räumen, wie wir sie als Zentralkonferenz bereits haben. 
Das Adaptionsrecht der Regionen soll klarer geregelt werden. Als Europäerinnen und Europäer haben wir 
erreicht, dass das Adaptionsrecht auch auf die JK-Ebene ausgedehnt werden kann, und dass somit auch 
innerhalb einer Zentralkonferenz (oder künftig Regionalkonferenz) unterschiedliche Regelungen möglich 
sind. Für uns ändert sich aber nicht sehr viel, ausser dass unser Name zu Regionalkonferenz geändert 
würde – und doch ist die Abstimmung sehr wichtig. Die Welt hat sich verändert, und die Änderungen 
nehmen das auf. Die Kirche in den USA bekommt die gleichen Rechte wie die Zentralkonferenzen. Es ist 
eine gute Sache für die Zukunft unserer Kirche. Ich mache euch Mut, diesen Änderungen zuzustimmen. 
 
Bischof Stefan: Ich habe die Unterlagen zu den Verfassungsänderungen bereits den JK-Sekretärinnen 
und -Sekretären zugestellt. Für die Regionalisierung sind es etwa 29 Verfassungsänderungen. Bei den 
Unterlagen dazu gibt es vier Spalten: 1. englisches Original, 2. deutsche Übersetzung, 3. leere Spalte für 
eure Landessprache und eine 4. Spalte mit Hinweisen und Erklärungen.  
Die kumulierten Ja-Stimmen müssen 2/3 aller weltweit abgegebenen Stimmen betragen, damit die Ver-
fassungsänderungen zum Tragen kommen.  
 
Bischof Stefan: Auf der Seite im Essensraum gibt es Berichte aus den Jährlichen Konferenzen. Ich werde 
im Verlauf der Tagung je nach Möglichkeit auf Vertreterinnen und Vertreter von euch zukommen, damit 
ihr uns einen zusätzlichen persönlichen Eindruck aus euren Ländern geben könnt. 
 
Manuel Both gibt aktuelle Informationen weiter.  
 
 

Donnerstag, 13. März 2025, 18.00 Uhr 
Nachtessen in der EMK Winterthur, Trollstrasse 10 
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Donnerstag, 13. März 2025, 19.30 Uhr 
Plenarsitzung in der EMK Winterthur, Trollstrasse 10 

 
Bischof Stefan begrüsst Ansgar Simon, Stadtschreiber von Winterthur und Mitglied in der EMK-Gemeinde 
Winterthur, und bittet ihn um ein Grusswort seitens der Stadt Winterthur. 
 
Ansgar Simon heisst die Zentralkonferenz auch im Namen des Stadtpräsidenten in Winterthur herzlich 
willkommen. Er zeigt einen Image-Film über Winterthur und weist auf verschiedene Industriebereiche 
hin. Winterthur ist auch eine Ausbildungs- und Kulturstadt. Die für die Schweiz typischen demokrati-
schen Werte wurde in Winterthur entwickelt und geprägt. Simon Ansgar wünscht uns viel Weisheit und 
angesichts des vollen Programms auch Durchhaltevermögen. 
 
Bischof Stefan dankt herzlich für das Grusswort. 
 
 
Connectional Table (Bericht 3.1) 
vertreten durch Stefan Schröckenfuchs 
 
Stefan Schröckenfuchs hat seinen Bericht zum Connectional Table im Januar 2025 geschrieben. Er wird 
ihn nicht wiederholen. Es ist nicht ganz einfach zu beschreiben, was die Aufgabe des Connectional Table 
ist. Drei Punkte will er ergänzen. Die Entschuldigung von Präsident Biden an die indigenen Völker im Ok-
tober 2024 war ein bewegender Moment für einige aus unserer Kirche. Das zeigt auf, dass Wert darauf 
gelegt wird, wie wir mit anderen Menschen unterwegs sind. Das zeigt sich auch in der Art und Weise, 
wie wir uns als Kirche entwickeln wollen, sodass mehr Leute integriert werden können. Dadurch werden 
wir bunter. Ich erzähle das, weil es ein anderes Bild der USA aufzeigt als das, was wir in diesen Tagen 
und Wochen aus den USA vernehmen.  
Wir haben auch an der Regionalisierung gearbeitet, unter anderem an den Auswirkungen auf das 
Budget. Vieles in der Kirche ist sehr US-zentriert und nur für die USA relevant. Hier müssen wir noch ei-
niges lernen. Aber ich bin optimistisch, dass wir uns in eine gute Richtung bewegen. Wir sind vier Perso-
nen aus Europa beim Connectional Table, hätten aber fünf Sitze zugut. Es wird überlegt, wie unsere Mis-
sion (Menschen in die Nachfolge Jesu führen, auf dass die Welt verändert wird) in eine Vision für die 
kommenden Jahre entwickelt werden kann. Was meint eigentlich Nachfolge? Jüngerschaft? und was 
meint Leitung (Leadership)? Wir wollen lernen, kühn zu lieben, fröhlich zu dienen und mutig zu führen. 
Ich hoffe, dass wir uns in diese Richtung weiter entwickeln, und dass wir diese Vision bei uns aufneh-
men, wenn etwas in dieser Richtung kommt. 
 
Bischof Harald Rückert: Es gibt eine interessante Entwicklung, dass der Connectional Table mit dem 
Ständigen Ausschuss für Zentralkonferenz-Angelegenheiten gemeinsam in die gleiche Richtung arbeitet. 
Das macht mich zuversichtlich. Es wäre eine schöne Entwicklung, wenn beides so zusammenkommt. 
 
Bischof Stefan dankt herzlich für den Bericht. 
 
 
Arbeitsgruppe Kinder und Jugend (Bericht 2.5) 
vertreten durch Simon Joel Zürcher 
 
Simon Zürcher: Ich bin dankbar und glücklich, in dieser Arbeitsgruppe tätig sein zu dürfen. Für mich 
persönlich ist diese Arbeitsgruppe sehr wertvoll, weil sie aus Menschen aus unterschiedlichen Ländern 
besteht. Das ist sehr wertvoll. Ich lerne sehr viel. Es ist etwas anderes, in direkten Begegnungen von 
anderen Ländern zu erfahren, als nur Berichte und Newsmeldungen zu lesen. 
Das Hauptziel der Arbeitsgruppe ist, miteinander in Verbindung zu bleiben. Wir tun dies mit jährlichen 
Treffen der Arbeitsgruppe. Wir treffen uns in einem Monat in Budapest mit einem Dutzend Verantwortli-
chen aus allen Ländern der Zentralkonferenz. Im Sommer führen wir ein Jugendcamp in Cluj-Napoca für 
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Jugendliche von 16 bis 30 Jahren durch. Es gibt Platz für ca. 50 Personen. Falls ihr Leute kennt, die das 
interessieren könnte, dann sprecht sie an und motiviert sie, dabei zu sein. Das Motto des Camps ist 
«Glaube, Liebe, Hoffnung». 
 
Bischof Stefan: Gibt es dazu Rückmeldungen, Ermutigungen? Wir haben heute schon bei der Behandlung 
des Budgets davon gesprochen, dass wir die Jugendarbeit auch finanziell unterstützen wollen. Wir sind 
gespannt auf euren Bericht vom Jugendcamp. Wir hoffen, dass noch ganz viele diese positive Erfahrung 
machen können. 
 
Stefan Schröckenfuchs: Ich bin sehr glücklich darüber, dass das Camp stattfinden kann. Bitte bring liebe 
Grüsse in die Arbeitsgruppe von uns. 
 
 
General Board of Global Ministries (Bericht 3.3) 
Verfasst von Jean-Paul Dietrich 
 
Bischof Stefan: Den Bericht von GBGM hat Jean-Paul Dietrich verfasst. Er ist neu (seit dem letzten Jahr) 
dafür zuständig und kennt die Arbeit von seiner vorherigen Arbeit als Koordinationsperson von Connexio 
und Missionar des GBGM in Afrika.  
 
Olav Schmidt: Es gibt drei Personen, die Europa bei GBGM vertreten: Anne Ng Forster, Jean-Paul Diet-
rich und Olav Schmidt. Unser nächstes Meeting findet im April statt. Wir möchten eine gemeinsame Ar-
beit tun und schätzen die Mitarbeit von allen. Es ist uns auch wichtig, sichtbar zu machen, dass wir als 
europäische Missionsorganisationen – in einer wertvollen Kooperation – eine ähnliche Arbeit tun, wie das 
GBGM – einfach auf kleinerer Stufe. 
 
Bischof Stefan: Herzlichen Dank für diesen Einblick in die Arbeit von GBGM. 
 
 
Europäischer Rat Methodistischer Kirchen und Fond Mission in Europa (Bericht 3.4) 
verfass von Lilla Kardosné-Lakatos 
 
Bischof Stefan: Diesen Bericht hat Lilla Kardosné-Lakatos verfasst. Gibt es direkte Fragen zum Bericht? 
Bischof Harald Rückert ist (noch) der Co-Vorsitzende des Europäischen Rats Methodistischer Kirchen und 
kann sicher Antworten geben. 
 
Bischof Harald Rückert: Das Besondere am Europäischen Rat Methodistischer Kirchen ist, dass dort fast 
alle Methodistischen Kirchen von Europa zusammenkommen. Selbst Vereinigungskirchen, in denen die 
Methodisten nur einen kleinen Zweig bilden, gehören dazu. Wir haben gelernt, in einer dreitägigen Sit-
zung die Arbeit mit Protokollen und Geschäften auf zwei Stunden zu reduzieren und den Rest für inhaltli-
che Fragen zu verwenden. Was ist unser Auftrag und Beitrag als kleine Kirchen für die Gesellschaft in 
Europa? Die Identifikation ist sehr stark gestiegen. Es macht Spass und Freude, hier mitzuarbeiten. So 
müssen wir auch den Bericht von Lilla verstehen. Wir waren in Irland und haben dort gefragt, was es be-
deutet in einem solchen Kontext Methodistische Kirche zu sein. Diese Art von Arbeit ist sehr befriedigend 
und faszinierend. Das höre ich deutlich aus dem Bericht von Lilla heraus. Wir wollen nicht Verwaltungs-
ebene sein, sondern einander ermutigen, uns verbinden und unsere methodistische Berufung in Europa 
leben. Zum Europäischen Rat Methodistischer Kirchen gehört auch der Fonds Mission in Europa, wo wir 
versuchen, über finanzielle Mittel bestimmte Projekte zu ermöglichen und zu unterstützen. Aus dem 
EMYC ist ein Forum geworden, das EMYCF, um gemeinsam mehr inhaltlich unterwegs zu sein. 
 
Bischof Stefan: Wir gehen direkt zum Fonds Mission in Europa weiter. Andreas Stämpfli ist Geschäftsfüh-
rer und gibt uns gerne einige Informationen dazu weiter. 
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Andreas Stämpfli: Ich bin sowohl Sekretär als auch Geschäftsführer und noch einiges mehr. Der Fonds 
ist ein Werkzeug des Europäischen Rats Methodistischer Kirchen, um die methodistische Arbeit zu för-
dern. Reichere Kirchen senden Geld, damit weniger reiche ein Projekt realisieren können. Es ist aber 
nicht immer einfach, Geld zu sammeln. Darum ein Aufruf an alle. Es geht nicht darum, wer viel oder we-
niger bezahlt, sondern, dass wir alle etwas beitragen, egal wie viel. Es wäre schön, wenn alle einen Bei-
trag leisten, bevor sie vom Fonds profitieren. Rund die Hälfte der jährlich verteilten Beiträge, also rund 
EUR 125'000, fliessen in die ZK MSE.  
Der Fonds Mission in Europa unterstützt ganz unterschiedliche sozialdiakonische Projekte wie Suppenkü-
che, Frauenhaus, Gefangenenseelsorge usw. Die Kriterien sollen umgebaut beziehungsweise erweitert 
werden. Wir haben eine Liste erstellt, was wir neben sozialdiakonischen Projekten gerne unterstützen 
würden: neue Missionsprojekte, Erfahrungsaustausch unter Mitgliedkirchen, internationale Projekte und 
Vernetzungen von Leitungspersonen. Die Superintendentinnen und Superintendenten werden die genau-
eren Details erhalten. Ihr findet alle Angaben dazu auf www.methodist.eu  
 
Bischof Stefan: Herzlichen Dank für deine Information und deine Arbeit für den Fonds Mission in Europa. 
Ich will das gerne unterstreichen, dass es wichtig ist, sich hier mit den Möglichkeiten einzubringen, die 
euch als Jährliche Konferenz möglich sind. 
 
 
Weltrat Methodistischer Kirchen (Bericht 3.5) 
verfasst von David Field 
 
Bischof Stefan: Dieser Bericht ist von David Field verfasst und sehr ausführlich. Es ist ein Bericht vom 
letzten Jahr in Göteborg und gibt einen guten Einblick in die Arbeit des Weltrats methodistischer Kirchen. 
 
Claudia Haslebacher: Ich möchte all denen danken, welche einen Bericht so verfassen, dass wir verste-
hen, was geschieht. Das war nicht immer so. Jetzt können wir vieles besser nachvollziehen. Herzlichen 
Dank dafür. Der Bericht war lang, aber interessant. 
 
Bischof Stefan: Es gibt auch einen Schlussbericht der GEKE von Sibiu. Er ist auf der folgenden Home-

page ersichtlich: https://cpce-assembly.eu/documents.  
 
Bischof Stefan: Damit haben wir die Behandlung von Berichten für heute beendet und feiern jetzt noch 
ein Abendgebet. Danke an Esther Handschin fürs Vorbereiten und Leiten im Gebet. 
 
 

Donnerstag, 13. März 2025, 20.45 Uhr 
Abendgebet in der EMK Winterthur, Trollstrasse 10 

 
Esther Handschin hält das Abendgebet. Dieses ist im Anhang des Protokolls zu finden. 
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